
W 

EleIilllllEIliadtmsn 
« Year-ins Irandenburw 

Charlottenburg Hof - Bä- 
sernieister C. Hempel beging den Ge- 
denttag seiner Zojährigen Thätigteit 
als Obermeister der hiesigen Bäckerin- 
nung. —- Den Kronenorden 3. Klasse 
erhielt der Schulrath Gustav Stöckel 

Driesen. Die beiden vier- und 

anjiihrigen Söhne des hiesigen 
ehlhändlers Muth spielten auf den 

in der Nese liegenden Flußhölzerw 
Plötzlich glitt der jüngere Knabe aus 
und stürzte lopfiiber in das Wasser. 
Iluf den lauten hilferuf des Bruders 
und einiger am Ufer ftehender Frauen 
eilte der in der Nähe angelnde zehn- 

jährige Sohn des Jnspectors Fechner 
herbe , sprang in das Wasser und ret- 
tete den schon unter das Flußholz ge- 
lomrnenen Knaben. 

Freienwalde a. O. Arbeiter 
Schameila hier drang in die Wohnung 
der von ihrn geliebten Frau Sommer- 
feld, die rnii ihrer Tochter im Hause 
Marktstr. 12 wohnt, tödtete die Frau 
durch einen Revolverschuß in die Brust 
und verletzte die fliehende Tochter ge- 
fährlich durch einen Schuß in den 
Rücken. Ein Polizist wurde ebenfalls 
durch einen Schuß in den Arm verletzt. 
Der Thäter wurde verhaftet. 
.- Irovtnz Ollpreupem 

Königsberg Dem Grafen 
von Doenhoff-Friedtichftein wurde der 
Kronenorden 1. Klasse verlieben; die 
4. Klasse desselben Ordeng erhielt der 
Kanzleifelretär a. D. Pledatl1. — Die 
in hiesiger Stadt und Provinz wohl- 
bekannte (Sjatnn1’scl)e Seidenfabrit stil. 
GalninNachfJ blickte auf ein JUjähriii 
geo Venean zurucr. 

Allenstein. Der hiesige Krie- 
gerverein feierte sein 25jähriges Beste- 
hen. Am Vorabend fand eine Festauf- 
fübrung und Concert statt. 

Borchersdorf. Bei heftigem 
Winde brannte deinGutsbefitzer Baran 
das aus Holz erbaute Wobnhaus nie- 
der. Nur mit inapper Noth tonnten 
Baran und seine Familie ihr Leben 
retten. Dem Umstande allein, daß 
Frau Baron zufällig erwachte nnd den 
Feuerschein bemertte, ist es zu verdan- 
ken, daß kein Menschenleben verloren 
ging. 

Alt-J n se. Ein sehr feltenes 
Jubiliiuni feierte vor Kurzem der 
Kaufmann und Gastwirtb Alberi Grö- 
ger hier, nämlich das vierhundertjäb- 
tige, urtundlich nachgetviesene Bestehen 
seiner Gafttvirthschaft. 

hochlindenberg Dem Rit- 
tergutsbesitzer Kreuyberger wurde die 
silberne Gestiitsmedaille verlieben. 

Provinz Jellpreusm 
Marienburg Dem Schmied 

und Bahnuntertzaltungsarbeiter Au- 

gust Binder aus Sandhof wurden 
eim Ueberschreiten der Geleiseanlagen 

von einer Maschine beide Beine abge- 
fahrem Der sofort herbeigerusene 
Sanitätsarzt Dr. Wilczewsti konnte 
nur den eingetretenen Tod des Verun- 
gliickten feststellen. 

M ifch i e. Vor einiger Zeit starb 
die junge Chefrau des Ziegeleipächters 
Kritger hier. Ueber die Todesursache 
verbreiteten sich sofort mancherlei Ge- 
tiichte. Da die Staatsanwaltschaft 
Kenntniß davon-betornmen hatte, be- 
gav nch eine wertchtgcotnmititon an 

Ort und Stelle, um die Obduttion 
vorzunehmen. Leichentheile wurden 
zur Untersuchung mitgenommen; von 
detn Ergebniß ist noch nichts betannt. 

Stürmersberg. Das Grund- 
stiick der Eigenthümetin Frau Müller 
brannte ntit sast sämmtlichen Wirth- 
schastgsachen nieder. Frau Müller ist 
nur sehr gering versichert. 

T t) o r n. Aus dem Landiibunais: 
platze des Pionier Bataitlong No. 17 
in der Brotnberger Vorstadt bat der 
auf Posten stehende Pionier Mariens 
von der 2. Cotnpaanie den Pionier 
hofsmann von der 4. Cotnpagnie in 
der Duntelheit erschosien. Ob Fahr- 
lässigteit oder ein anderer Unsall vor- 

liegt, muß erst durch die Untersuchung 
festgestellt werden. 

Provinz Iommcrrh 
Stettin. Die Feier ihres fünf- 

undzwanzigjährigen Bestehens beging 
sie betannte Tapisserie - Manusaetur 
Ion Gustav Klein, Mönchenstraße 7. 
deren Inhaber es verstanden herz, das 
Geschäft zu seiner jetzigen Blüthe zu 
bringen« Ein besonderes Verdienst hat 
sich auch der Geschäftsinhaber um die 
Vervollkommnung und Ausbreitung 

rr Brand- und Oetmalerei erwor- 
n. 
Bii t o to. Jn einer wasserreichen 

corsgrube ertrant der 4 Jahre alte 
Irbeiteriobn Tbeodor Ehlert aus 
cschebiattow Abt-an 

Graben- bei Kammim Die 
Ehmte’schen Ebeleute feierten das Fest 
ihrer goldenen Hochzeit Der Regie- 
rungspriisident bewilligte dem Jubel- 
paar ein Geldgeschent von 30 Mart. 

Herniannstbat Die dem 
dandelstnann Entil Bauer gehörige 

osstelle, Wobnbaus und Scheunen- 
all brannte nieder. Das Feuer ist 

sue unbetannter Ursache in demScheui 
trenstall ausgetotnrnen und etgriss auch 
das Wohnbaus. Drei Schweine sind 
mitverbrannt. 

L a b e S. Jn Mühlendorf brannte 
Ue Ponat’sche Windmüble nieder. Der 
Schaden ist beträchtlich 
f Its-me Echtes-via Dom-m 

he chb i it l. Während eines besti- 

Mtpttters entzündete der Blih das 
e des Landmannej Carsten Al- 

bertson und itscherte es vollständig ein. 
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Lieb Einen Geldstrnord hat das 
Dienstmädchen v. hollin hierfelbft.ver 
übt. Auf der Bellevue- Brücke fand 
rnan ein Jackett, Hut und Schirm, 
welche Sachen von der Lebensmiiden 
dort niedergelegt worden waren. Kurz 
darauf wurde die Leiche des Mädchens 

Haus dem Wasser gezogen. Jn einem in 
der Kleidertafche steckenden Brief macht 

» 
die Verstorbene ihren Eltern von ihrem 
Ende Mittheilnng. 

; O l d e r u p. Das haus des Land- 
manneö Peter Thomfen wurde ein 
Raub der Flammen. Das Feuer ist 
vermuthlich durch einen Schaden im « 

Schornstein entstanden. Zwei Schwei- 
ne verbrannten. 
! P lö n. Der hiesige frühere Fische- 
»reipächter, jetzige Rentier Heinrich 
Schwarten und Frau feierten bei selte- 
ner körperlicher Rüstigkeit und geistiger 

IFrische ihre goldene Hochzeit 
S te x to i g. Wahrscheinlich durch 

Selbstentzündung der Erntevorriithe 
entftand Feuer in dem Gewese des 
Pächters Mumim welches in kurzer 
Zeit eingeäschert wurde- 

Jrovinz Zchcesiem 
B reslau. Zum Nachfolger des « 

»ordentlichen Professors sür neutesta s 
mentliche Exegese in der katholisch l 
theologischen Fakultät der Universität 
hier, Dr. Aloys Schäfer, der in diej 
neue Straßburger katholisch-theologi- z 
sche Fakultät iibersiedelt, ist der bishe- ; 
rige Pfarrer Dr th.eol phil.Jgna;1 
Rohr zu Geislingen in Wurtteinberg 
ernannt worden. 

Beerberg. Beim Baden im 
Quais unweit des Oberhoseg ertranl 
der 20 Jahre alte Buchhalter Möbius 
aus Karlsberg bei Gerlach sheim. Ein ; 

noch mitbadender junger Kaufmann- 
konnte durch Hureichen einer Stangej 
I gerettet werden 

Frey h a n. Von einem schreckli- 
« 

chen Brandungliict ist die hiesige Ge-" 
meinde heimgesucht worden. Das » 

Feuer brach bei derWittwe Karsch aus« 
wo zwei zu Besuch tveilende Kinder 
mit Streichhölzern gespielt hatten, und 
verbreitete sich mit größter Schnellig- 
keit iiber die Gehöfte des Freistellerss 
Gottlieb Mathiebe, des Gemeindevor- 
stehers Reinhold Mathiebe, der Witt- 
we Hanisch und das Arbeiterhaufs der 

Herrschaft Freyhan. Sämmtliche fünf 
Wirthschaften wurden vollständig ver-« 

&#39; nichtet. 
Provinz Jota-tu 

G le s n v. Das aus der Dorsstra- 
sze spielende Kind des Gastwirihs 
Bialcnzt wurde von einem beladenen 

sWagen überfahren und getödtet-. 
! K o r n e l i n o. Lehrer Beyer hier 
strat vor einiger Zeit nach Zsjjähriger 
«Wirtsamteit an demselben Orte in 
den Nuhestand. Jetzt ist ihm vom Mi- 
nister eine außerordentlicheZuwendung 
von 400 Mart als besondere Anerken- 
nung seiner Verdienste gewährt ge- 
worden. 

Neutomischel. Im Alter von 
78 Jahren verschied hier der-Kaufmann 
nnd Stadtverordnete Toesfling. Er 
hat seit dem Jahre 1869 bis zu seinem 
Tode ununterbrochen als Stadtver- 
ordneter getrirtt. 

O b o r n i t. Jm Speicher des 
Kaufmanns und Destillateurs Salo- 
mon hierselbst brach Feuer aus, wel- 
ches sich» mit großer Schnelligkeit aus 
Uku Osuu UIOU UUY wuqnsjuuzs U- — 

, lomon, den Stall und die Bärten-c des 
’Bäckermeisters Faß ausdehnte, sämmt- 
iliche Gebäude in Afche legte und das 
sWobnbaus des Kaufmanns Simon 
zftart beschädigtr. 

Pleschen· Beim Aufladen von 
Getreide fiel der Landwirth Adolf 
Maliste in Griinewiese so unglücklich 

ivom hochbeladenen Erntewagen herab, 
idaß er von den Zinten feiner Heu-Fabel 
idurchbohrt wurde. An seinem Auftomi 

cnen wird gezweifelt. 
Ikovrnz Fischlein 

M a g d e b u r g. Von der verstor- 
benen Frau Wernecke. Mutter des 
Brauereidirettors Rittmeister d. L. 

IGustav Wernecte hier, ist der Stadt 
ein Kapital von 100,000 Mart ver- 

macht worden, mit der Bestimmung, 
daß die Zinsen des Kapitals zu au- 

ßerhalb der Aufgaben der öffentlichen 
Armenpflege liegenden wohltbätigen 
Zwecken Verwendung finden sollen. 

Aten. Jn der Ritterstraße brach 
in der Werkstatt des Tischlernieisters 
Glanz Feuer aus. Das Feuer breitete 
sich infolge der reichlichen Nahrung, 
die es fand, rasch aus und ergriff das 
Wohnt-aus und die benachbarten Stal- 
lungen, die ebenfalls eingeäfchert wur- 
den. 

Ascherslebem Der hier seit 
1856 iin Lebramt thiitig gewesene 
Rettor Helling von der gehobenen 
Mädchenfchule starb in einer Klinit in 
halberstadt, nachdem er sich einer Gal- 
tenstein-Operation unterzogen hatte. 

Bitterfeld. Geheimer Sanis 
tätsrath Dr. Atenftädt bierselbst fei- 
erte fein goldeneö Dottorjubiläum. 
Seit 1854 ist er als Arzt in unserer 
Stadt tbätig. Vom Jahre 1872 bis 
1891 bat er die Kreistvundarztstelle 
und dann das Kreisvhysitat zu ver- 

walten. 
Delissch Obwohl er einen 

Schnellzug schon in nächster Nähe her- 
anbrausen sah, versuchte der Bahnars 
beiter Flegel aus Güntheritz doch noch, 
die Geleise zu überschreiten. Er 

«wurde vom Zuge erfaßt und sofort ge- 
tödtet. 

G ö b s eh e l w t h. Wabrscheinlich 
infolgd von Brandstiftung ging die 
Scheune des Landmirthes Beil in 
Flammen auf. Das Gebäude brannte 
vollständig niede-— 

— 

Provinz sImmwver. 
D o r u m. An dem hiesigen Gehei- 

dehiindler Ed. Hautel wurde einRaub- 
mord verübt. Nachbarn fanden ihn, 
in seinem Blute schwimmend, vor sei- 
nem Getreidespreicher liegend. Die 
ärztliche Untersuchung ergab, daß der 
Uebersallene zehn schwere nnd eine 
Anzahl leichtere Verletzungen am Ko- 
pfe erlitten hat, mehrfach ist die Schä- 
deldecke zertrümmert. Man vermuthet, 
daß ein Vagabund ihn hat berauben 
wollen. Hautel verstarb kurze Zeit 
darauf· Als der That verdächtig wur- 
de der Gelegenheitsarbeiter Schlobohm 
in Hast genommen. 

harne l n. Rentier Wessel nebst 
Frau, Bürenstraße wohnhast, feierten 
in voller Rüstigkeit das seltene Fest 
der goldenen Hochzeit. 

Hasedr. Hosbesrfer Bernard 
Ernst stand im Begris e, mit seinem 
Gespanne nach dem Felde zu fahren, 
als dieses plötzlich durchging. Ernst 
siel den Pferden in die Zügel, ver- 

mochte aber nicht dieselben zu halten, 
er wurde dabei überrannt und erlitt 
beim Stiche einen Schädelbruch. Au- 
ßerdem wurde der Brusttorb des Ver- 
ungliickten noch so schwer verletzt, daß 
mehrere Rippen in die Lungen dran- 
gen. Diese schweren Verletzungen hat- 
ten sosortigen Tod verursacht. 

Klan Stha l. Jm oberen Pfan- 
enteiche hierselbst ertranl der Sol-Ruhr- 
mann Kaufmann beim Schwemmen 
seines Pferde-T Nachdem man lange 
vergeblich um die Bergung der Leiche 
bemiiht gewesen, versuchte ein verra- 

theter Malergehilfe die Leiche zu sin- 
den. Hierbei ertrant der im besten 
ManneHalter stehende Mann vor den 

Augen der Zuschauer. Vermuthlich 
ist er vom Herzschlage getroffen wor- 
den. 

L ii t h o r ft. Als der Hofbesitzer 
(f.hr. Herbft zur Schmiede reiten woll- 
te, ftiirzte er vom Pferde nnd schlug 
im Fallen mit dem Kon auf einen spi- 
tzen Stein auf. Kurze Zeit nach dein 
Unsalle verstarb der Bedanetnstverthe 
an den Folgen der erlittenen Verletzun- 
gen. 

P o r te n b a a e n. Das Antvesen 
des hochbetagten Leibzüchters Friedrich 
Müller brannte total nieder. Leider 
waren die verbrannten Möbel nicht 
versichert. Der alte Mann versuchte 
durch Ertränten feinem Leben ein En- 
de zu machen, doch wurde er daran 
verhindert. Später wurde er unter 
dem Verdachte der Brandftiftnng ver- 

haftet und in das hiesige Gefängniß 
eingeliefert. 

Tropen-z Fermaten 
M ii n st e r. Der ordentliche Pro- 

fessor für Dogmatik in der katholisch- 
theologischen Fakultät der hiesigen 
Universität, Joseph Schröder, ist ge- 
ftorben. 

A ckfe l d. Müller Herinann Holz- 
nientemper aus Benteler verunglückte 
in der Dampfmollerei nnd -Müh«le 
Kampmeier in der hiesiaen Baust- 
fchaft dadurch, daß er bei einem Fehl- 
trttt ausglitt und dabei den Zpeichen 
des Schlvungrades zu nahe lam, die 
ihm den Schädel zertrümmerten, lvobei 
der Tod fofort eintrat. Der Verun- 
glückte war erft 20 Jahre alt. 

Brilon. Juftizrath Lobmann 
feierte fein 50jähriges Dienstjubiläuin 
(D·-I-----· --A«-- k:-c. -:---.. :cc--ÄI;J»»I 
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Feier durch eine Reise. 
D a h l h a u se n. Auf der Ziege- 

lei Hackert ä- Co. gerieth der 18 Jahre 
alte Arbeiter Wronte, auf welche Wei- 
se, ist nicht aufgeklärt, in den most-hi- 
nell betriebenen Mahlgang und wurde 
darin zu Tode gequetscht. 

D o r t m u n d. Von einem Post- 
wagen wurde auf der Sölderitrasze 
der dreijährioe Sohn des Schreineris 
Meyer überfahren. Lir war sofort 
todt. 

E in s d e t te n. Die Färberei und 
Appreturanftali der Firma Fritz 
Stipp u. Wellerdieck wurde durchzuer 
zerstört. 

H a g e n. Die Firma Eicten F: So. 
feierte das Fest ihres Mit-ihrigen Be 
stens. Die Firma beschäftigt zur Zeit 
1120 Arbeiter. Anläszlich der Feier 
stiftete sie 100,000 Mart fiir die Witt- 
wen und Waisen ihrer Arbeiter und 
30,000 Mart zur Pflege strophulöser 
Kinder ihrer Arbeiter. 

Yheinprovtnz. 
E l be . s e l d. Eugen Kronenberg 

langjähriger Heldentenor am hiesigen 
Staditheater, ist hier einem Herzleiden 
erlegen. Der Verstorbene wurde im 
Jahre 1854 in Bonn als Sohn des 
Kaufmanns Jakob Kronenberg gebo- 
ren. 

G e r o l ft e i n. Die Füllanlagen 
des Gerolsteiner Sprudel (Marle ro- 

ther Stern) wurden zum größten 
Theil ein Raub der Flammen. Men- 
schenleben sind nicht zu beklagen. Der 
Betrieb wird in kurzer Zeit wieder 
aufgenommen. 

K r e f e l d. Beim Turnen des 
Turnerbundeö Rlehdt -Genicten stürz- 
te der Untermeister Heinrich Otten so 
unglücklich, daß er das Rückgrat brach 
und sofort verstarb. 

Mühlheim a. d. Ruhr. Die 
Stadtoerordneten wählten den Land- 
rath Dr. Lembte hierselbst einstimmig 
zum Bürgermeister der erweiterten 
Stadtgemeinde. 

O h l i g s. Aus Anlaß des 25iähri- 
gen Wirkens des Lehrers Groke in der 
hiesigen Gemeinde hatten sich im Saal 

des Ernst Witte die Mitglieder des 
Lehrervereins mit ihren Damen zahl- 

T reich eingefunden, um dem Jubilar ei- 
ne Ehrung zu bereiten. 

Saarbriieten. Der Gatten- 
mörder Bereits-sinc- Trouoain aus 

— 

sBnprich wurde im Hofe des hiesigen 
Gerichlsgefiingnisseg d rch den«-scharf- 

srichter Reidl ans Ma, ebnrg hinge- 
richtet· Trouvain, der ein Verhält- 

niß mit einer Frauensperson unter- 

ihielh die ihm bereits zwei Kinder ge- 
boren hatte, erschlug seine Frau mit 
dem Beile und suchte die Verletzungen 

lan der Leiche mit einem Sturze von 

! der Treppe zu erklären. 

s Zrovinz Hellewglaflaw 
l K a s se l. Im Troelenhaus der Se- 

sgeltuchsabrik von Fröhlich öl- Wolf 
Ihier brach Feuer aus. Es war im 
zweiten Stockwerk aus unanfgellärte 
Weise entstanden und bald war der 
ganze Raum ausgebrannt. Ebenso 
brannte der Dachstuhl vollständig ab. 
Es wurden große Mengen Garn Und 
Gummi vernichtet. Ein Jenes-wehr- 
mann wurde von einem herabsallenden 
brennenden Balken so schwer am Kopfe 
verletzt, daß er bewußtlos vom Platze 
gebracht werden wußte. Der Betrieb 
wurde in keiner Weise gestört. 

B e t t e n h a n S· Auf dem hiesigen 
Bahnhose stand der Lokomotivführer 
Lengemann an seiner Lokomotive, als 
eine andere mit Rangiren beschäftigte 
Maschine mehrere Wagen rasch heran- 
schob. Dcr Genanntr gerieth zwischen 
die Pusfer und war sofort todt. 

Em s. Der Beigeordneie Dr. Eu- 
genSchubert lMiilheim a. Rl).) ist ein- 
stimmig zum Bürgermeister hierseldst 
gcmählt worden. 

Zäkiitekdoutsclsch gxtaatcsm 
J e n a. Die medizinische Fakultät 

der hiesigen Universität erneuerte dem 
Medizinalrath Tr. Karl Sorge in Jl- 
menau ans Anlaß seines Injahrigen 
Doktor Judiliinmg das Diplom. 

» K o b n r g· Aus Verzweiflung 
Ifhrnnn hi· Ich-fesse- ftiililfloifrli »die 
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ihren beiden Kindern, einenINJtadchen 
und einem Knaben, die sie an sich seit- 
gebunden hatte, in den Lautersluß. 
Ein Vahnwärter konnte die Frau nnd 
das Mädchen retten, der Knabe ist er- 
trunken. 

K ö the n. Jn Trebbichaner Feld- 
mart brannten drei dem Ritteraiits- 
piichter Pflugniacher gehöriae Weizen- 
diemen mit einein Inhalt von WO 
Schock Getreide nieder. Auch die 
Dreschmaschine und andere landivirth- 
schastliche Geräthe wurden dabei ver- 

nichtet. Ferner brannten in dem an 

der Köthen Profigter Kreisstrasze ge- 
legenen »Gastl)of zur Erholung« zwei 
Stalle und ein Schuppen gänzlich nie- 
der Jm benachbarten Lennewttz ge 
rieth ein Schuppen des Arbeitersttratz 
in Brand; auch das Wohnbaus wurde 
vom Feuer erfaßt. Beide Baulichlei- 
ten brannten bis aus die llnxsassungs- 
manern nieder. 

L a n a e l s l) e i m· Ter dreijähri- 
ae Sohn der Wittwe Borneinann wur- 
de als Leiche im Mühlenaraben in der 
Nähe der Ebeling’schen Mühle aufge- 
funden. — Bei einein über unserenOrt 
binziehenden Gewitter schlug der Blitz 
in das dem Schuhmachermeister Deine 
und dem Briefträgcr Brunle gemein- 

;schaftlich gehörende Wohnhaug ein« 
das fast vollständig niederbrannte 

S ch m ö l l n. Rentier Michael 
Niysche und seine Ehesrau Sophie sei- 

jerten in seltener Rüstigkeit ihr dia 
mantenes Ebejnbiläum Herzog Ernst 
kLatte dem Jubelpaare nebst herzlichen 

-· Qckzkiiynssuiqwcu rciu souutusj neu ci- 

;genhandraer Naniensunterschrist in 
E prachtvollem, mit einer Krone gegierten 

Rubinen überweisen lassen. 
Dachs-ev 

» 

D r e S d e n. Nach 42jahriger Thä- 
iigteit bei der hiesigen Polizeidireition 
trat Ranzleiruth Grosche in den Ruhe- 
stand, nachdem er drei Königen unter 
den Polizeipräsidenten von (Larloivitz, 
Uhde, Schwauß und Le Maistre treu 
gedient hat. s-- Pfarrer Eegtiitz an der 
hiesigen Annenlirche feierte scin LI- 
sähriaes Amtsjubitannn 1878 wurde 
er als Pfarrer in der Zöschau anne- 
stelli, kam 18542 in gleicher Eigenschast 
nach Wellerswaloe bei Lin-Jan von wo 
er an die Llnnenlircshe hier berufen 
wurde. Der in weiteren sireisen be- 

-iannte hiesige Musiidireltor a. D. 
,Hils, der friiher 42 Jahre hindurch 
Leiter der Kurtapelle in Bad lflster 
war, vollendete sein RI. Levensjahr. 
Er ist einer der ältesten Musiter in 

I Deutschland. 
Altenberg. Der hiesige Män- 

; nergesangverein seierte sein 60jähriges 
Jubiläum, bestehend in Concert und 
Ball. Zahlreiche Vereine nahmen an 
der Feier theil. 

B r a m b a ch. Die 25 Jahre alte 
Tischlersehesrau Petrak in Haslau 
versuchte die schwache Gluth im Osen 
durch Ausgieszen von Petroleum anzu- 
fachen. Die Flasche explcdirte und die 
Kleider der jungen Frau standen bald 
in hellen Flammen. Frau Betrat hatte 
noch die Geistesgegenroart, das kleine 
Kind, welches sie aus dem Arme trug, 
aus das Sosa zu werfen und sich dann 

E aus dem Boden zu wälzen. Die Flam- 
men richteten indessen die unglückliche 
Frau so arg, daß sie starb. Jhr Kind 
war unverletzt geblieben. 

Döbeln. Jn der hiesigen Pri- 
vattlinit verstarb der Gutsbesitzer Fi- 
scher aus Ostrau an den Folgen einer 
Berungliietung an der Dreschmaschine. 
Fischer war beim Dreschen mit der 
Hand in die Maschine gekommen. Die 
Hand mußte ihm zwar abgenommen 
werden, aber er war ziemlich wieder 

; hergestellt. Da trat Wundtrainps ein, 
der zum Tode siihrte. 

F r a nie n a u. Hier brannte das 
dem Bierhiindler Fichner gehörige 
Wohnt-aus nieder. Die Entstehungs- 
ursache ist unbekannt. 

G o te le u b e. Die hiesige Ini- 
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willige Ieuerwehr feierte ihr 25jithris 
aes Jubilänm. Zu Ehren der Wehr 
hatte die Stadt reichen Blum enschmuck 
angelegt. 

Heft-m Darmlladtp 
G e n s r n g e n. Lorenz Pfeiser 

; von hier fiel während des Betriebs der 
» Dreschmaschine vom Gerüst. Ein Ge- 
: rüstbalten war los geworden und hatte 
s beim Draustreten nachgegeben. Pfei- 
s ser erlitt schwere Verletzungen. 

s 
M a i n z. Die 21jährige Ehefrau 

des Schlossers Herrnann Fischer in der 
Frauenlobstraße soll seit längerer Zeit I mit zwei Fuhrleuten ein unerlaubtes 
Verhältnisz unterhalten haben, das an- 

geblich den Ehernann zur Verzweiflung 
trieb. Als er nach Hause karn, ergriff 

l er seine beiden Knaben im Alter von J 

Jahren und-, ) Monaten, eilte mit ihnen 

! an den Rhein, warf die Kinder in den 
Strom nnd sprang nach. Von Schif- 

s fern des Bootes »Hansa« wurden der 
i Mann und das ältere Kind gerettet· 
Das jüngere Kind ertrant. Fischer, 

» seine Frau und die beiden Fuhrleute 
s wurden verhaftet. Wegen Mordeg 
i wird Fischer vor das Schwurgericht 
i kommen. 

i Yewenn 
» M ii n ch e n. Jrn Stiegenhauses ei- 

sner Wohnung verungliickie der ehema- 

L lige Hofprediger nnd jetzige Stadtpfar- 
rer von Bogenhausen Geistlicher Rath 

Dr Ettmanr durch einen Fall von der 

l Treppe nicht unbedenklich. 
Amerdingeni. Ries. Die 

ESöldnerE-11nd Boteng Ehefrau Wal- 
Epurga Wiblishauser suchte neben einein 
: heinikehrcnden Ernteioagen Schutz vor 
sdem furchtbaren Gewitter. Der Wa- 

gen wurde aber vom Sturm erfaßt, 
uinaeworfen und die Frau von demsel- 
ben bedeckt Als man nach dem Ge 
loitter nach dein Wagen sah, fand inan kä- W--.. «.-.--..c---4- ...... 
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hinterläßt, todt unter dem Wagen vor 

s B a y r e u t h Jn dem Pfarrdorfe 
,Beul entstand Feuer durch das zwei 
mit Getreidevorräthen gefüllte Scheu- 

» nen niederbrannten. 
! Yürttemverg. 
I S a l m b a ch. Hier entstand m der 
« Scheuer dei- Landtvirths JacvbSchroth 
san der Kapsenhardter Straße Fenet, 
« 

das sich schnell ans das Wohnhaug ver- 

z breitete und von da noch die Wohn- 
; häuser und Scheuern des Landwirths 
j Michael Schrvth und des Goldarbei- 
: ters Adolf Gutjahr ergriff Die ener- 

gische Arbeit der vereinigten Salm- 
jbacher Engelsbrander und Grunda- 
i«cher Feuer-wehren vermochte nicht zu. 

i hindern, daß alle drei Anwesen nieder- 
brannten. 

; Zazenhausen. Mit dadurch-! 
; greifenden Erneuerung der liiesigens 
; evangelischen Kirche ist nun begonnen; 

worden. Diese altehrtviirdige Kirche 
ist eine der acht ältesten christlichen 
Landeslirchem besteht schon seit dem 
« Jahre 789 und war ursprünglich dem 
hl Nazariug des Kloster-Z Lorsch 
i thessem geweiht Nur der sogenannte 

4-4:1... 
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rvurde im Jahre 1582 erbaut. 
Bade-h 

F r e i b u r a. Die in Bauerkreisen 
weltbekannte Schraubenspund- Fa- 
brik Wittwe Kromer hier, bisherige 
Besitzer die Fabrikanten Ernst Keller 
und Max Kromer, ging mit allen Ak- 
tioen und Passiven um den Preis von 

1,1.&#39;;(),()00 Mark in den Besitz einer 
Aktiengesellschaft, mit dem Sitz hier, 
über-. Zum Vorstand wurde Fabrikant 
Max Krotner und als Aufsichtsrath 

; Fabrikant Keller mit dem Vorsitz, 
Bankier Dr. E. Krebs Und Bankier 
Jul. Rominger bestellt. 

G e g e n b a ch. Das Verdienstkrenz 
vom Häljrinaer Löwen erhielt der 
Hauptlehrer Max Billmaicr. 

Rheinpiacp 
K·irchheitnbolanden. Auf 

der stark absallenden Staiserstrasie zmi 
schen Morschheim und tiirchlieimbos 
landen ereignete sich ein Radfrhrer: 
Unglück. Der JR Jahre alte eTLlsechanis 
ker Trost von Biscliheinn lei Lakvald 
biet in Arbeit, fuhr in fliegendein 
Tempo den steinernen Berg herab nnd 
rannte mit voller Wucht gegen den« 

szeiler des Eisenbahnviadnkts. Mit 
rqebrochener Hirnschale, aber noöb le 

bend wurde er in das Distriktskran- 
- kenbaus Kirchheimbolanden gebracht, 
! wo er verstarb. 

,,Uieinand kann dieses interessanteBuch 
« 

lesen, ohne einen geistigen Nutzen zu 
haben.« 
So urtheilt Pastor C U. König non South Bend, 

E Jnd., über den neuesten Roman 

s sc e o 

; -etbetgen 
welchen unsere Leser in unserer Office erhalten können. 

Was Psistor König iiker den Jnlmlt dieses Buches sagt: »Ehe ergrei- 
fen-de tstesxliidite wejche uug ein historisch-es Bitd von Zuständen gibt, wie f 
setzt noch theilt-weise im ucrköstlielsen Deutschland herrschen Die einzelnes 
Sharakiere sind prachtvoll geschildert, wie jie Durch Jiucht zum Lichte hit- 
durchdrinqcn nnd kämpfen. Eliiennnd lann dieses- iiitcressantc Buch lese-· 
ohne eiter geistigen Nutzen zu tin-um« C. »l. St ö n i g- Pastet. 

Der Preis dieser interessanten Erzählung beträgt nur 25 TM 
Jn der Oisiee dieses Blattes zu haben. 

Posts Aufträge werden pünctlichst ausgeführt -
-
.
.
.
.
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K u f e l. Gelegentlich der stra- Iveihe hier versetzte bei der Tanzmtt 
bei Wirth Steigelmann der aus Kat- 
serglautern ftammende verheirathen 
Auskäufer Philipp Kreß, 26 Jahre alt. 
dem 29 Jahre alten Jakob Koch von 
Blaubach einen Messerstich in die Ma- 
gengegend. Der Stich muß mit gro- 
ßer Wucht geführt worden fei, da KVQ 
das Zwerehfell durchstochen wurde; das 
Messer brach ab und blieb stecken. Der 
Verletzte ift gestorben. 

Urlasigothrmgem 
S t r a ß b u r g. Professor Dr. 

Alex Freund, eineritirter ordentlicher 
Professor und Direktor der hiesigen 
Frauenklinit, feierte seinen 70. Ge- 
burtstag. Freund ift im Jahre 1901 
in den Ruhestand getreten, nachdem er 

seit Ostern 1879 hier als Ordinarius 
thätig gewesen war. Vorher hatte er 

lange Jahre als Privatdozent und 
Frauenarzt in Breslau gewirkt. 

Mechcenburg. 
B r ii z. Der Pastoren - Veteras 

Vassewitz fah auf den Tag zurück. an 

welchem er vor 50 Jahren zum Paftor 
hier gewählt wurde. Paftor Karl 
Vassewitz ist am 6. November 1809 ge- 
boren, amtirte als Lehrer in Wismar, 
wurde 1849 Conrector in Waren und 
1853 hiesiger Pastor, von welchemAmt 
er sich erft vor einigen Jahren in des 
Ruhe-stand zurückzog. 

Dö m i tz. Die auf hiesiger Feld- 
marl belegeue Häuslerei von Gustav 
Pantsch ist abgebrannt. 

Etwas-usw 
O l d e n b u r g. Oberregierungss 

ratl) und Direktor der oldenburgischen 
Estaatseifenbahnen Graepel erhielt den 
Rothen Adlerorden dritter Klasse· 
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A h r e n s b ö t. Die Feier der dia- 
mantenen Hochzeit begingen Arbeiter 
Struck und Frau. Der Mann steht im 
84. nnd die Frau im 90. Lebensjahre. 
Pastor Arens überreichte dem Jubel- 
paare namens des Großherzogs die 
silberne Cshejubiläumsmedaille mit ei- 
nein Gnadenaeschenk von 60 Mart aus 
der Großherzoglichen Schatulltasse· 

Freie Ztädta 
B r e in e n. Jn Achterdieck ist das 

Wohnhans und die Scheune des Land- 
manns David Bremerniann total nie- 
dergebrannL Bremermann war zur 
Zeit des Brandes in der Stadt; wie 
das Feuer entstanden ist, weiß man 
nicht. Der Schaden ist erheblich. 

L ii b e cl. Die weit bekannte Hand- 
lnnasfirma F. A. Müller, Leinen- und 
Ausstattnngggeschiifh nnd der Senior- 
chef des Hauses-, F. A J.Miiller, fei- 
erten das 50jährige JGeschäftstnbis 
liium —-— Kuhhirte Koch, ein schon be- 
jahrter Mann, der bei dem Landmann 
G. Platze ini benachbarten Teutendotf 
im Dienst stand und seit einiger Zeit 
oernifzt wird, wurde als Leiche in ei- 
ner Tränte auf einer der Koppelt 
Plätze-:- gefunden Man nimmt as. 
das-, dein Manne ein Unalück zuaeitos 
ßen ist. 

schwebs- 
Be r n. Beim Edelweißsuchen auf 

der Arnischsluthen (Berner Oberland), 
stürzte Obermeyer aus Griean 
fKanton Bern) ab; er wurde mit zer- 
schmettertem Kopfe und gebrochenes 
Beinen todt aufaesunden. —— Aus des 
Monbijoustraße gerieth der bei Spedis 
teur Hirter angestellte 421äihrige Fuhr- 
mann Fischer unter einen Wagens 
beide Beine wurden ihm abgesayrm 
Hirter ist gestorben; er hinterläßt eint 
Frau mit zwei kleinen Kindern. 

A s u e l. Beim Anseuern mit Pes- 
trolenm verbrannte eine Frau in des 
besten Jahren, Annette Adatte, is 
schwer, daß sie den Geist aufgab. Sie 
hinterließ vier Kinder. 

Destcrtesichighrgarm 
V o r a u. Im hiesigen Stiste Du- 

sctiied Isidor Allinger im 84. Lebens-- 
jahre. 

Wiener-Neustadt. Wäh- 
rend der Vorwmmmenen Jnsvizirung 
des hiesigen D. Draaoner Regimeativ 
tnrch den tsorpgconnnandanten G· d. 
N. Graer Uerkijll Gyllenband stürzt-« 
am isxerzierplatz der Draaoner Franz 

sHohltschub der si. Egiadron vor-« 
Pferde. Des Pferd stürzte aus ihn-, 
wodurch Hohltschnh einen mehrfache- 
Eiiippenbruch und schwere innere Vet- 
letzungen erlitt. Er wurde in&#39;s Trup- 
Penspital transportirL 


